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Literatur

LENZ, Siegfried: Beziehungen. Ansichten und Nung und die dennoch unerhörte Intensität
Bekenntnisse ZAÄRON Literatur. Hamburg: Hoft- des Schriftstellers Jünger kommt nıcht ZUum
Inann und Campe 1970 299 Lw. 20,—. Vorschein. Von den großen Tendenzen der

Es z1ibt zornıge und freundliche Schriftstel- Weltliteratur kommt wen1g ZUr Sprache. Dıie
ler. Siegfried Lenz gehört den freundli- besprochenen utoren und Werke stehen me1st
chen. eın Roman „Deutschstunde“ stand unverbunden. Die Auswahl der Besprechun-er eın Jahr auf den Bestsellerlisten. Verle- SCHh erscheint zufällig. Sıe z1bt kein reprasen-gerischer Erfolg zieht heute allemal eın Früh- tatıves Bild der literarischen Gegenwart.werk der eine Schublade nach Aus Gelegen- Über die des„produktive Fremdheit“
heitsarbeiten tellte Lenz „Bekenntnisse“ un! Schriftstellers hat Lenz sehr liebenswürdige,„Ansichten „Beziehungen“ korrekte, einsichtige Sitze geschrieben. SS

Dıie Beziehungen VO  } Vita und Ansıcht, genügt nl  t; sıch außern, 193903  - mu{ß
eigenem Erzählen un!: literarischer Auseıin- für die andern tun. Es genugt nicht, sich
andersetzung, VO  e} masurisch-holsteinischer selbst aufzuklären, inNnan muß Aaus der Aufklä-
Muse Uun: urbanen Zentren, VO:  3 geschenkter rung eın Freudenfeuer machen, dessen Hel-
und geleisteter Vergangenheit Uun! literarisch- ligkeit VO:  3 allen wahrgenommen wiırd. Und
polıtischer Gegenwart, VO  w} literarischem 1 6=- genügt wohl auch nıcht, leben, hne -
ben 1im Inland und Ausland ergeben sıch ablässig 1n andrer Leben einzugreifen MUE£F-
11UTr Z.U| Teil Wer die literarischen Essays machend, befehligend, zweıifelerweckend: da-
un! Reflexionen VO  , Heıssenbüttel, Enzens- durch erst rechtfertigt sich eın Talent, da-
berger, Walser, Baumgart, Wellershoff 1m durch erweIıist 65 seine Nützlichkeit“ (42)Kopf hat, 1St VO  S Lenz als Kritiker und Freundliche Sätze. ber vielen Sitzen Uun!
Essayıst enttäuscht. Lenz ISt Erzähler. Er 1St Ansıchten wünschte der Leser mehr bildliche,
auch 1n diesem Band besten, 1n die rhythmische, gedankliche Spannung. es in
Niähe des Erzählens gerat, 1in den Essays iber allem eın freundlicher Lenz, nırgends ha-
seın Leben, seinen Lehrer Hemingway, ber schend nach Eftekt und Metapher. Dennoch
den Humor 1n der masurıschen andscha: eın Buch des Lenz-Booms, des Literatur-
Als Kritiker, auch WECeNN einıge Rezensionen betriebs. Kurz SJ
1m „Spiegel“ standen, führt ine vergleichs-
we1lse stumpfe Feder. Seine Satzfamilien tah-
Ien 1n eiınem escheidenen Wagen der Miıt-
telklasse daher, unauffällig, korrekt, auf die MERTNER, Edgar MAINUSCH, Herbert: Por-
Verkehrsregeln achtend, Abstand haltend notopi4. Das Obszöne und die Pornographie
der miıt treundlichen Sıgnalen seine Niähe 1n der literarischen Landschaft. Frankfurt,
bekundend, nıcht des Nachbarn Sıtze Bonn: Athenäum 1970 344 Lw. 19,—
chauend Über deutsche zeıtgenössische 1te- Moral un Schulästhetik haben wen1g bei-

erfährt iINnan nıcht eben viel. Böll, Zur Erkenntnis und Beurteilung des
Kaschnitz und Jünger sind eıne spärliche Obszönen. Dıie beiden Verf., Anglısten 1n
Auswahl Bölls „Personal“ wıdmet ıne Münster, untersuchen das durch Emotion,
csechr aufmerksame Betrachtung. Ernst Jünger Emanzıpatıion, Aufklärung, Ideologie und
1St 1Ur angelesen. Die zeıtgeschichtliche Span- Geschift belastete literargeschichtliche Feld.
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Besprechungen

Ihre wichtigste Unterscheidung 1St die des nısıerter Form mMit Geheimbündelei“) VelI-

Obszönen und des Pornographischen. andelt. Die erft. meınen, daß Frau Sontag
und ihre Nachredner) 1ne wenig difie-Das Obszöne 1St eın Jegitimes Element des

Kunstwerks. Es sıch mıiıt den realen renzierte und 1ine psychologistisch-naturali-
Kräften des Menschen und der Gesellschaft stische, ıch möchte hinzufügen ıne sechr indi-
auseinander. Das Geschlechtliche WIr'! dabe1 vidualistische, Auffassung VvVon Literatur hegt.
nıcht isoliert, sondern 1n Beziehung gesetzt Im übrigen rklärt Sontag pornographische

anderen menschlichen Erfahrungen. Das Bewußtseinserweiterung unumwunden als Re-
obszöne Kunstwerk die sexuellen Reize ligionsersatz. Sıe streıtet für iıne „absolute
N! ihrer selbst willen. Es beansprucht BC- Phantasie“, für das Vısionäre, £ür die Er-

undung des Erlösermysteriums VO:  -} dergenüber Konvention und Gesellschaft ıne krı-
tische Funktion. Pornographie 1St nach dem Auslöschung des Ichs durch bedingungslosen
Verständnis der Verf. das Gegenteil des Ge- sexuellen Eıinsatz, Ja Unterwerfung. Von
nannten. Pornographie will möglıchst direkt einem solchen Gebrauch der absoluten han-

tasıe bıs hın ZU „Handel mM1t dem Wahn-sexuelle Lustgefühle EITCSCH, ohne die Le-
benserfahrung und Lebenswelt des Lesers Sinn  « distanzıeren sıch die Vert. Hıer taucht
rıtisch AaANZzuUutLasStien. Sıe verfährt illusion1ıs- das Problem VO':  - Erkundung des
tisch Sıe befriedigt Wunschbilder, die 1n der Bewußtseins und dessen Verhältnis Aa Wirk-
Wirklichkeit nıcht haben sind. Sıe hat ichkeit, rAL ffentlichen, ZU allgemeinen
keinen menschlichen Erkenntniswert. Sıe be- Gebrauch, ZUTr Gesellschaft auf. Es wurde

n. weder VO:  3 den Parteigängern Sontagsreitet ine genüßliche sinnenhafte Entspan-
Nung diesse1ts VO:! Geist und Moral Ihrer noch VO  - seiten der Vert ausdiskutiert. Dıie

Beurteilung dieser „literarıschen“ Pornogra-Produktion entspricht von seiten des Lesers
die Konsumentenhaltung. Im Gegensatz phie hängt Vvon einer Reihe weltanschaulich

bedingter Prämissen un! VO': VorverständnisPornographie S1IN! die obszönen tellen eines
literarischen Kunstwerks eingebaut 1n einen der gesellschaftlichen Funktion der Kunst ab

Mainusch und Mertner en eın klären-Zusammenhang, der durch Psychologie und
Milieu, durch Perspektive und Sprache, durch des, eın mutiges Bu den „Strom der
Tun, Auslassung, Verdrängung und Bewußt- Zeıt“ geschrieben. Es WIr seine Befürworter
se1in zugleich beschrieben, charakterisıiert, VOCOI- un! seine Gegner finden In den kritischen
gegenwärtigt, gemeınt, kritisiert, distanzıert Betrachtungen einzelner Werke hätte Man die
und relatıviert WIrd. Das Obszöne hat iıne Kriterien SeIn auf Jüngere eutsche Romane

kritische der auch komische VO':  } Grass, Walser, Brinkmann, Fichte oderrealistische,
Funktion 1m Realitätspanorama des lıtera- Chotjewitz angewandt gesehen. Dazu hätte

65 der Mitarbeit eınes Germanisten bedurft.risch Dargestellten.
Vulgäre Pornographie und das literaris: Kurz 5J

Obszöne S1IN: für den geübten Leser unschwer
unterscheiden. Die schwierıigere Frage lau-

Ttetr, 1Dt ON Pornographie auch 1n der Liıtera- WEYEMBERG-BOUSSART, Monique: Alfred
Lur Von Rang, Pornographie, die direkt und Döblin. Seine Religiosität 1n Persönlichkeit
fast ausschließlich das Geschlechtliche dar- und Werk Bonn: Bouviıer 1969 Kart. D4,—
stellt und sucht un!: zugleich Kunst 1st? Seit Selten NUr ocke Döblin den Fleiß unserert

Susan Sontags Plädoyer für die »  ra- Germanıisten, verführe 1Ur wenıge Leser,
stellt Grass 1n seiıner 1967 gehaltenen edephische Phantasie“ (ın „Kunsti und Antikunst“,

Hamburg entschied sich eın Teil der „Über meıinen Lehrer Döblin“ test. Damals
wAar der Dichter ehn re TOLT. »I kommelıterarıschen Meinungsmacher für jene Mög-

ıchkeit einer 95 Bewußtseinserwe1l- VO:  3 jenem Döblin her“, ekennt Grass, „der,
bevor VO Kierkegaard herkam, vVOon deterung“, w1e sie J der Roman „Geschichte

der („sadistischer Flagellantismus 1n OTI' Coster hergekommen war.“
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